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Repetitorium der Betriebswirtschaftslehre - Josef Löffel-
holz. Dritte, vollständig überarbeitete und erweiterte Aufl.
900 Seiten (Lexikonformat), Leinen, DM68.50. Betriebswirt-
schaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wiesbaden, 1970.

Es war ein guter Gedanke des Gabler Verlages, das «Be-
triebswirtschaftliche Repetitorium», eine regelmässige Bei-
läge der «Zeitschrift für Betriebswirtschaft», systematisch
geordnet und völlig neu bearbeitet in Buchform heraus-
zubringen. Es überrascht daher nicht, dass jetzt nach vier
Jahren bereits die dritte Grossauflage vorgelegt wird.

Der besondere Vorzug des Werkes liegt darin, dass es —
trotz seines Titels — kein «Paukbuch» im üblichen und
üblen Sinne ist, in dem stichwortartig die Probleme ange-
schnitten werden und das deshalb an der Oberfläche
bleibt. Dieses «Repetitorium» geht vielmehr — worauf der
Umfang schon schliessen lässt — gründlich an die ein-
zelnen Probleme heran und stellt sehr geschickt und
wohlabgewogen die verschiedenen Meinungen zu den ein-
zelnen Problemen und Problemkreisen einander gegenüber,
wobei der Autor stets bemüht ist, so objektiv wie möglich
zu bleiben. So vermittelt das Buch einen hervorragenden
Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der betriebs-
wirtschaftlichen Forschung und Lehre. Es nimmt daher
nicht wunder, dass das Werk an verschiedenen Univer-
sitäten und Wirtschaftsakademien in Uebungen und Kur-
sen als «Textbuch» benutzt wird.

Die dritte Auflage ist gründlich überarbeitet und auf den
neuesten Stand gebracht worden. Vor allem ist der «ent-
scheidungsorientierten Betriebswirtschaftslehre» ein sehr
breiter Raum überlassen worden, neu aufgenommen wurde
ein Kapitel über die Systemforschung, die neuesten Bi-
lanztheorien wurden ausführlich behandelt, der Abschnitt
über das Rechnungswesen erheblich erweitert — um nur
das Wesentliche zu nennen.

Das «Repetitorium» wird aber nicht nur von den Studenten
besonders geschätzt, es wird auch von Praktikern bevor-
zugt, die ihr Wissen auffrischen und sich über den neuesten
Stand der Betriebswirtschaftslehre informieren wollen. Das
wird ihnen insofern noch erleichtert, als das Buch sehr
klar und flüssig geschrieben ist. Auch als Nachschlage-
werk ist es hervorragend geeignet, zumal es ein ausführ-
liches Sachregister enthält. Obgleich es sich «nur» um ein
«Repetitorium» handelt, füllt das Werk dennoch eine wirk-
liehe Lücke in der betriebswirtschaftlichen Literatur aus,
was der ungewöhnliche Erfolg des Werkes eindeutig be-
weist.

Die Bedeutung der Finanzierungsregeln für unternehmen-
sehe Entscheidungen — Knut Schacht. Band 17 der Schrif-
tenreihe «Betriebswirtschaftliche Beiträge», herausgeben
von Dr. Hans Müstermann, ord. Professor der Betriebswirt-
schaftslehre an der Universität zu Köln. 184 Seiten, Leinen,
DM 26.60. Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler
GmbH, Wiesbaden, 1971.

Parallel zu der Entwicklung der Bilanzlehre verlaufen die
Bemühungen, an der Bilanz ausgerichtete Finanzierungs-
regeln zu schaffen. Im Gegensatz zu der aufkommenden

Diskussion um den Inhalt und die Zielsetzung des kauf-
männischen Jahresabschlusses eroberten sich die einmal
aufgestellten Finanzierungsregeln, deren geistiger Ursprung
in den juristischen Vorstellungen von der Bilanz als einem
Instrument zur Erhaltung und zur Darstellung der Haftungs-
masse für die Gläubiger zu sehen ist, einen vorerst nicht
in Zweifel gezogenen festen Platz in den Anschauungen
von Wissenschaft und Praxis. Erst nachdem der Streit
um die Bilanzauffassungen mit der Weiterentwicklung der
Dynamischen Bilanz Schmalenbachs bereits einen vor-
läufigen Abschluss gefunden hatte, wich die einseitige
Befürwortung der Finanzierungsregeln einer zunächst nur
vorsichtigen Kritik, die in den letzten Jahren beständig
zunahm.

Die Bestrebungen, den Jahresabschluss als Informations-
instrument zu gestalten, das den zahlreichen Unterneh-
mungsbeteiligten als Grundlage ihrer Entscheidungen die-
nen kann, bilden den Anlass, die Aussagefähigkeit von
Bilanzstrukturen anhand der Aussageintentionen der Fi-
nanzierungsregeln neu zu überdenken. Daher wird in die-
ser Arbeit untersucht, inwieweit die Aufstellung von Fi-
nanzierungsregeln den Ansprüchen, die die normative Ent-
Scheidungstheorie an das unternehmerische Handeln stellt,
gerecht wird und welche Erklärungsmöglichkeiten sich für
das Einhalten fixierter Bilanzstrukturen durch den Unter-
nehmer bieten.

Grundzüge der doppelten Buchhaltung - Zweite, vollstän-
dig neu bearbeitete Auflage. W. Engelhardt / H. Raffée.
206 Seiten, broschiert, DM 17.80, Leinen, DM 21.30. Be-
triebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH, Wies-
baden, 1971.

Die ausserordentlich gute Aufnahme, die die «Grundzüge
der doppelten Buchhaltung» sowohl an Universitäten und
Höheren Wirtschaftsfachschulen als auch an Wirtschafts-
und Verwaltungsakademien gefunden haben, machte eine
zweite Auflage dringend erforderlich. Sie stellt eine umfas-
sende Ueberarbeitung und Erweiterung der ersten Auflage
dar, wobei die Grundkonzeption des Buches beibehalten
werden konnte.

Vor allem wurde der sich durch die Einführung der deut-
sehen Meörwerfsfei/er am I.Januar 1968 ergebenden Not-
wendigkeit Rechnung getragen, einen knappen Abriss der
Konzeption dieser Steuer zu geben sowie ausführlich die
dadurch auftretenden buchungstechnischen Fragen im Text
und in den Uebungsaufgaben nach dem neuesten Stand
der Rechtsprechung zu berücksichtigen. Darüber hinaus
sind durchgängig Ergänzungen vorgenommen und insbe-
sondere die Kapitel «Abschlussübersicht» sowie «Konten-
rahmen und Kontenplan» erweitert worden. Damit wurde
angestrebt, mehr als bisher auch den Anforderungen der
betrieblichen Praxis gerecht zu werden. Schliesslich er-
schien es notwendig — nicht zuletzt im Hinblick auf das
Aktiengesetz 1965 —, die Darstellung der Eventualverbind-
lichkeiten und ihre Verbuchung in einem Exkurs aufzuneh-
men. Um den Anfängern einen rascheren Zugang zu der
Buchungstechnik zu geben, wurde die Zahl der Uebungs-
aufgaben mit Lösungen erhöht.
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Das Rechnungswesen bei automatisierter Datenverarbei-
tung — Studienkreis Finanzpräsident Schröder — Ergeb-
nisse eines Studienkreises des Betriebswirtschaftlichen In-
stituts für Organisation und Automation an der Univer-
sität zu Köln. Band 9 der Schriftenreihe «Betriebswirtschaft-
liehe Beiträge zur Organisation und Automation», heraus-
gegeben von Profesor Dr. Erwin Grochla, Köln. 264 Sei-
ten, Leinen, DM 36.60. Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr.
Th. Gabler GmbH, Wiesbaden, 1971.

Das Rechnungswesen bei automatisierter Datenverarbei-
tung ist von besonderer Aktualität für die Wirtschaftspra-
xis. Deshalb wurde am Betriebswirtschaftlichen Institut für
Organisation und Automation an der Universität zu Köln
im Jahre 1965 der Studienkreis «Rechnungswesen und au-
tomatisierte Datenverarbeitung» konstituiert, der eine mög-
liehst aktuelle Untersuchung aller Fragen anstellen sollte,
die im Zusammenhang mit der Organisation, Kontrolle und
Prüfung des Rechnungswesens bei automatisierter Daten-
Verarbeitung auftreten.

Das Ergebnis der Arbeit des Studienkreises zeigt sowohl
auf breiter Basis erarbeitete Lösungen zu Grundproblemen
des automatisierten Rechnungswesens als auch Beispiele
für die Organisation und Kontrolle, Prüfung und Revision
des Rechnungswesens bei automatisierter Datenverarbei-
tung auf. Die Entwicklungstendenzen in der automatisier-
ten Datenverarbeitung von stapelweise verarbeitenden Sy-
Sternen zu wahlfrei verarbeitetenden Echtzeitsystemen füh-
ren neue Aufgaben im Rechnungswesen herbei. Die Bei-
träge des vorliegenden Buches zeigen konsequent den
Weg von der gegenwärtigen Buchführung in Klarschrift
zu auskunftsbereiten Speicherbuchführungssystemen und
zum Rechnungswesen als Informations- und Steuerungs-
instrument der Unternehmung. Daraus ergibt sich zwangs-
läufig die Forderung an den Gesetzgeber nach einer auto-
mationsgerechten Gesetzgebung.

Computer-gestützte Entscheidungen in Unternehmungen -
Erwin Grochla. Band 12 der Schriftenreihe «Betriebswirt-
schaftliche Beiträge zur Organisation und Automation», her-
ausgegeben von Professor Dr. Erwin Grochla. 227 Seiten,
Leinen, DM 29.50. Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th.
Gabler GmbH, Wiesbaden, 1971.

Die gegenwärtige Entwicklung auf dem Gebiet der auto-
matisierten Datenverarbeitung ist durch eine ständig wach-
sende Zahl der installierten ADV-Anlagen gekennzeichnet.
Die mit dieser Entwicklung verbundene Steigerung der
Investitionen (bzw. des Mietaufkommens) zwingt sowohl
die Wissenschaft als auch die Wirtschaftspraxis, sich in-
tensiv mit der Entwicklung von Anwendungssystemen zu
befassen, die den wirtschaftlichen Einsatz dieser hoch-
leistungsfähigen Sachmittel nicht nur im Bereich der Ver-
arbeitung von Massendaten ermöglichen, sondern ihre Be-
nutzung in einem integrierten, entscheidungsorientierten
Informationssystem der Unternehmung gewährleisten.

Das Sammelwerk enthält die Vorträge, die auf der am
10. April 1970 vom Betriebswirtschaftlichen Institut für Or-
ganisation und Automation an der Universität zu Köln ver-

anstalteten Fachtagung «Computer-gestützte Entscheidun-
gen in Unternehmungen» von Wissenschaftern und Wirt-
schaftspraktikern gehalten wurden. Sie geben einen Ueber-
blick über den Entwicklungsstand computer-gestützter Ent-
scheidungssysteme.

Firmennachrichten
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblatt (SHAB)

Taco AG, in Opfikon. Fabrikation von Textilwaren und
Handel mit solchen usw. Neu sind Vizedirektoren mit Kol-
lektivunterschrift zu zweien: Hans Rudolf Spengler und
Otto Stahel; ihre Prokuren sind erloschen.

H. Guf & C/'e. AG, in Zürich 2. Handel mit und Fabrikation
von Seidenstoffen usw. Neu haben Kollektivprokura zu
zweien: Alfred Hegnauer, von und in Zürich, und Adolf
Stäheli, von Amriswil, in Adliswil.

/Wan/'faffura Tess/'/e Tesserete d/' A/do Sform (Texb/wer/c
Tesserefe von A/do Sforn/J, in Tesserete. Titolare: Aldo
Storni, da San Vittore GR, in Origlio. La tessitura, la tin-
toria ed il commercio di prodotti tessili e di arredamento
interno. Uffici propri.

Sfrumpffabr/Tr F/exy AG, in St. Gallen. Die Prokuren von
Marcel Covini und Anton Bannwart sind erloschen.

/nfes SA, in Tesserete, fabbrieazione e commercio di
prodotti tessili, ecc. Aldo Storni, già présidente, dimissio-
nario, non è più membro del consiglio d'amministrazione
e la sua firma è estinta. II consiglio d'amministrazione è

ora composto da: Giuseppe Pervangher, già vice-presi-
dente, ora présidente; Dr Carlo Balestra, segratario (già
iscritto); Dr Pierfranco Riva, da Lugano, a Paradiso, mem-
bro, e Augusto Montrasio, di nazionalità italiana, in Ruvi-
gliana di Castagnola, membro (nuovi), tutti con firma col-
lettiva a due.

Sapf AG, in Zürich 2. Handel mit allen Arten von Textil-
rohstoffen usw. Prokura von Milos Blätterbauer erloschen.
Neu hat Kollektivprokura zu zweien: Friedrich Karl Linggi,
von und in Zürich.

Sp/nnere/' am L/znaberg, in Uznach. Aktiengesellschaft,
Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Lydia Fäh,
von Kaltbrunn, in Schänis.

Faör/que de öonnefer/'e J. R/'me SA, à Lausanne. Procu-
ration collective à deux est conférée à Jean Käser, de
Huttwil BE, à La Conversion, commune de Lutry.
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